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„So oft ihr dieses Brot

esset und aus diesem

Kelch trinket, verkündet

ihr den Tod des Herrn, bis

daß er kommt" (1. Kor.

11,26). Die Worte sind

voll Geheimnis. Sie

weisen hin auf die
kommende Zeit. Wir können

i nicht viel von dem wissen,
1

was sie meinen, denn

sie deuten in die Zukunft.

Was der Prophet sagt,

wird erst klar, wenn es erfüllt ist; vorher kann es nur glaubend

festgehalten und hoffend geahnt werden. So werden auch diese

erst klar sein, wenn der Herr gekommen ist. In ihnen taucht

das Bild eines Mahles auf, das er im offenen Gottesreich

mit den Seinen halten wird. Da wird er mit ihnen „vom Gewächs

des Weinstocks trinken". Es ist das gleiche Geheimnis, von
dem einmal bei Johannes die Rede ist; wie Jesus sagt, zu dem.

der an ihn glaube, werde er mit seinem Vater kommen und

das Mahl mit ihm feiern (Jo. 14,23). Auch an die Geheime

Offenbarung werden wir erinnert: an die Verheißung in den

sieben Briefen und an die Gleichnisse unendlicher Erfüllung,
die nachher folgen. Doch kann man darüber nichts weiter

sagen. Die Verheißung soll dastehen. Unser Herz soll sie ahnen

und auf ihre Erfüllung warten. Romano Guardini

233


	"So oft ihr dieses Brot" [...]

